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Einleitung

Die Arbeit, der Verkehr und die Freizeit
fordern Jahr für Jahr durch Unfälle mit
Knochenbrüchen einen hohen Zoll an Arbeitskraft,

Lebensqualität und Kosten. Es sei

erwähnt, dass eine Oberschenkelfraktur
durchschnittlich 100000 Franken an Behandlung,
temporärem und dauerndem Arbeitsausfall
verursacht. Diese Kosten stammen zu etwa
'/« von der medizinischen Behandlung,
während die dauernde Einschränkung der
Arbeitsfähigkeit mehr als die Hälfte bewirkt;
daher scheint es auch rein volkswirtschaftlich

gesehen wichtig, die Behandlung zu
verbessern.

Die degenerative Veränderung der Gelenke,
vor allem des Hüftgelenks, tritt in einem
Alter auf, wo weniger die Arbeitsfähigkeit,
als vor allem die Ruhe des Lebensabends
betroffen ist. Die Zahl der Betroffenen ist
hoch, die resultierende persönliche
Einschränkung bedrückend.

Ziel der vorliegenden Publikation ist es, die
Möglichkeiten und Probleme der Frakturbehandlung

durch chirurgische Verfahren und
jene des künstlichen Gelenkersatzes in ihrem
Zusammenhang darzustellen und im Sinne
der Übersicht über den heutigen Stand eines
interdisziplinären Wissensgebietes
zusammenzufassen. So gesehen ist die Publikation
von erdauerter Aktualität.

Es ist mir ein Anliegen, allen zu danken, die
Beiträge geleistet haben. Die Manuskripte
hat Fräulein Bettina Stocker bearbeitet und
geschrieben, Frau Rosemarie Damlund,
Frau Rolande Guy und Frau Sibylle Divis
haben zeitweise mitgeholfen. In den Dank
einschliessen möchte ich die Mitarbeiter der
Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft.

Stephan M. Perren
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